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Veranstaltungen

Sonntag, 1. Februar, 15 Uhr
Winterstobete mit den Sing- 
und Spielleuten Tambourin
Gemeinsam Singen, Musik 
hören, Kaffee und Kuchen 
 geniessen. 
Kirchgemeindehaus Seebach

Freitag, 6. Februar, 19.30 Uhr
Klavier trifft Orgel – Konzert 
«Unentdeckte Horizonte»
Olga Vardanyan, Klavier; 
 Salvatore Pronesti, Orgel
Pauluskirche

Samstag, 7. Februar, 19 Uhr
«Gott ist keine Spiesserin – un-
antastbar verletzlich» 
Feministischer Gottesdienst 
Kirche St. Peter

Samstag, 7. Februar, 19.30 Uhr
Neumünster Movie Night 
Martin Rabensteiner spielt an  
der Orgel Filmmusik, mit  
atmosphärischem Lichtspiel. 
Kirche Neumünster

Sonntag, 15. Februar, 17 Uhr
«Sur le Pont d’Avignon»
Musik des 15. und 16. Jahr­
hunderts für zwei Clavisimbali mit 
Metallsaiten und einem Cembalo 
mit Corina Marti und Sofija Grgur. 
Kirche Oerlikon

Donnerstag, 19. Februar, 12.15 Uhr
«Hiver, vous êtes un villain!» – 
Offenes Singen zur Mittagszeit
Leitung: Jakob Wolfes 
Citykirche Offener St. Jakob

Dienstag, 24. Februar, 19.30 Uhr
Dem Frieden ein Fenster
Benefizkonzert zum vierten 
Jahrestag des russischen 
 Angriffskriegs in der Ukraine. 
Kirche St. Peter

Donnerstag, 26. Februar, 19 Uhr
J. S. Bach: Musik u.  Theologie
Konzert mit theologischer Refle­
xion.  Bach­Ensemble und Cap­
riccio Barockorchester 
Kirche Enge

Freitag, 27. Februar, 20 Uhr
Musical «Starch»
Jugendprojekt im Kreis 10 
Kirchgemeindehaus Höngg

VERLOSUNG

Quiz zu den Visionstagen
Die Reformierte Kirche Zürich hat sich Gedanken über die Zukunft 
gemacht. Haben Sie die Visionstage verfolgt, gar teilgenommen? 
Es reicht aber auch, den Artikel auf Seite 4 zu lesen, um die Fragen 
beantworten zu können. Die Buchstaben nach der richtigen Antwort 
ergeben zusammen die Lösung. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse 
bis zum 20. Februar an redaktion@reformiert- zuerich.ch 
oder an folgende Postadresse: Textbüro, Seefeldstrasse 25, 
8008 Zürich. Die Gewinnerinnen und Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen, über die Verlosung wird keine Korrespon-
denz geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir (fast) 
saisongerecht eine Box von Suter Tirggel, die mit dem 
schönen Tirggel «Die Zürcher Wasserkirche im Jahre 
1650» (siehe Bild) ergänzt wird.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das REFINE-Motto «Alles ist möglich» 
gesucht. Als Preis winkten zwei Ausgaben des 
Romans «Lázár» von Nelio Biedermann, die der 
junge Autor mit einer persönlichen Widmung 
versehen hat. Die beiden Bücher gingen nach 
Seebach und Unterstrass.
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In welchem Kirchenkreis 
findet das Lindenplatz-
fest statt?

Eins (GLAUB)

Neun (HOFF)

Zehn (WISS)

1 Wo wurde der Schluss-
event der Visionstage 
durchgeführt?

Wasserkirche (NUNGS)

Grossmünster (BARS)

Fraumünster (MITTELS)

2 Wann erfolgte der 
 Zusammenschluss zur 
Reformierten Kirche 
Zürich?

1. April 2000 (RASCH)

9. März 1522 (LASCH)

1. Januar 2019 (MASCH)
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Wie heisst die Exekutive 
der Reformierten Kirche 
Zürich?

Kirchenpflege (INE)

Kirchenpräsidium (ONE)

Kirchengemeindeparla-
ment (ANZE)
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KIRCHENPFLEGE-WAHLEN 

Die Kandidierenden 
kennenlernen

Am 12. April finden die Erneuerungswahlen für 
die Kirchenpflege statt. Bis dahin haben alle 

Kirchgemeindemitglieder dreimal die Gelegenheit 
herauszufinden, wer hinter den Namen der Kandi-

dierenden steckt. An den Podiumsdiskussionen 
stellen sich die Kandidierenden vor, sie legen ihre 
Positionen zu wichtigen Themen dar und stellen 
sich den Fragen des Publikums. Im Anschluss 

haben Besucherinnen und Besucher Gelegenheit, 
mit den Kandidierenden persönlich ins Gespräch 

zu kommen.

PODIUMSDISKUSSIONEN
3. Februar 2026, 17–20 Uhr
Citykirche Offener St. Jakob,  

Stauffacherstrasse 34, 8004 Zürich

25. Februar 2026, 17.30–20.30 Uhr
Markussaal, Höhenring 56, 8052 Zürich

5. März 2026, 18.30–21.30 Uhr
Kirche St. Peter, Sankt Peterhofstatt 1,  

8001 Zürich

Es gibt Tage, da bleibt alles im Kopf. Und 
es gibt Tage, da rutscht etwas ins Herz – 
und findet später den Weg in die Hände 
und Füsse. Die Visionstage gehörten zur 
zweiten Sorte. Wir haben uns als Kirchge-
meinde nicht einfach «mit Vision und Mis-
sion beschäftigt». Wir haben sie aus-
probiert: mit Neugier, mit Humor, mit 
kreativen Formen, in Gesprächen, die 
plötzlich tiefer wurden, als wir am Anfang 
dachten.

Unsere Vision ist ein Satz – und zugleich 
eine Richtung: vielfältig und vital, spiri-
tuell, hoffnungsvoll und solidarisch in der 
Stadt engagiert. An den Visionstagen zeig-
te sich, was das bedeuten kann: eine Kir-
che, die vernehmbar ist – in Wort und in 
Tat. Eine Kirche, die Herausforderungen 
nicht scheut, sondern mitdenkt und mit-
arbeitet. Eine Kirche, die das Verletzliche 
wahrnimmt und schützt. Eine Kirche, die 
Zugehörigkeit ermöglicht und Grenzen 
achtet. Eine Kirche, die Dialog sucht – und 
Rituale gestaltet, die im Wandel tragen.

Mit diesem Heft beginnt eine Zeit, die 
ebenfalls Richtung gibt: die Fastenzeit. 
Der Fastenkalender von HEKS und 
Fastenopfer liegt bei, als täglicher Be-
gleiter, der kleine Fenster öffnet: zu Ge-
rechtigkeit, Frieden, Nachhaltigkeit. Und 
zu dem, was Hoffnung nährt. Vielleicht 
treffen wir einander auch ganz boden-
ständig bei unseren Suppen- und Wähen-

Michael Braunschweig
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Ein Satz und eine 
Richtung

tagen: teilen, was wärmt, und merken, dass 
solidarisches Engagement manchmal 
genau dort beginnt, wo wir miteinander 
am Tisch sitzen. Vision ist nicht nur ein 
Ziel. Vision ist ein Weg – Schritt für 
Schritt, Tag für Tag.

MICHAEL BRAUNSCHWEIG
Vizepräsident Kirchenpflege,  
Ressort Kommunikation und IT
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SERVICE AT THE CHURCH ENGE

In English, 
 please!
In Zürich leben viele englisch-
sprachige Menschen. Ihnen möchte 
die Reformierte Kirche Zürich eine 
spirituelle Heimat bieten – mit 
Gottesdiensten in englischer Sprache.

Am 25. Dezember 2025 lud die Re-
formierte Kirche Zürich erstmals in die 
Kirche Bühl zu einem Gottesdienst in 
englischer Sprache ein. «Die Pfarrschaft 
trug sich schon länger mit dieser Idee», 
erzählt Pfarrer Francesco Cattani, der 
den Premieren-Gottesdienst leitete. 
Immer wieder sei es nämlich zu Situa-
tionen gekommen, in denen englische 
Gottesdienste gefragt waren – etwa bei 
Trauungen von Paaren mit Familien-
teilen in englischsprachigen Ländern. 
Diese Situation kennt Francesco Cattani 
bestens: Er ist selbst mit einer Kanadie-
rin verheiratet und spricht zu Hause 
Englisch. Im Sommer 2025 setzten sich 
Pfarrpersonen zusammen, um die Idee 
zu konkretisieren.

Francesco Cattani war über das Echo 
auf den ersten englischsprachigen 
Gottesdienst positiv überrascht: 26 Per-

VISIONSTAGE

STILLES ZÜRICH

Stille in der Stadt
Ein Festival zum Thema Stille in 
der Stadt Zürich, die sich durch ge-
schäftiges Treiben und ein ständig 
vorhandenes Grundrauschen aus-
zeichnet – das klingt fast schon ver-
wegen. Doch Stille ist mehr als nur 
die Abwesenheit von Lärm. Sie ist 
auch Entschleunigung, Innehalten, 
Achtsamkeit und vieles mehr. Seit 
2017 findet alle zwei Jahre das Festi-
val «Stilles Zürich» statt, an dem sich 
auch die Reformierte Kirche Zürich 
beteiligt. An fünf Tagen finden über 
60 Workshops, Meditationen, Ge-
spräche und Veranstaltungen statt, die 
sich mit Stille aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln auseinandersetzen.

STILLES ZÜRICH
25. Februar bis 1. März 
«Karl der Grosse», 
Kulturhaus Helferei, 
Wasserkirche
Viele Angebote gratis.

FASTENKALENDER 2026

Zukunft säen
2026 führt die Ökumenische Kampagne 
vom 18. Februar bis zum 5. April ihren 
Dreijahreszyklus zum Thema Hunger 
fort. Das Motto lautet diesmal «Zukunft 
säen». Denn die rund 670 Millionen 
hungernden Menschen in aller Welt 
sind da rauf angewiesen, heute Saatgut 
auszubringen, damit sie sich und ihre 
Familien morgen ernähren können. Die 
Reformierte Kirche Zürich veranstaltet 
anlässlich der Aktion auch in diesem 
Jahr verschiedene Suppen- und Wähen-
tage in den Kirchenkreisen.

ÖKUMENISCHE  KAMPAGNE
Mehr Informationen dazu 
finden Sie über diesen 
 QR-Code.

sonen fanden sich in der Kirche Bühl 
ein. Unter ihnen war zum Beispiel eine 
Familie, in der die Mutter Wurzeln in 
Südafrika hat, und ein Paar, bei dem der 
Mann Schweizer und die Frau Japanerin 
ist. Einige kamen sogar von ausserhalb 
der Stadt. «Offenbar gibt es in Zürich 
viele solche internationale und ge-
mischtsprachige Ehen und Partner-
schaften, die eine spirituelle Heimat in 
reformierter Tradition suchen», so der 
Pfarrer. Die Stimmung während des 
Gottesdiensts sei gut und festlich ge-
wesen.

Die englischsprachigen Gottesdienste 
sollen ein Langzeitprojekt sein, bei dem 
mit der Zeit eine Gemeinschaft wachsen 
kann. Deshalb finden das ganze Jahr 
über weitere Gottesdienste unter der 
Leitung verschiedener Pfarrpersonen 
statt, fast immer in der Kirche Enge. 
Diese hat sich angeboten, weil sie zent-
ral gelegen und gut erreichbar ist. Will-
kommen sind alle – auch jene, die ein-
fach nur neugierig sind oder ihre 
Englischkenntnisse auf die gottesdienst-
liche Probe stellen wollen.

MARIUS LEUTENEGGER | Lässt sich die 
Reformierte Kirche Zürich in einem Satz 
definieren? Die Kirchenpflege hat es ver-
sucht – und die Kirchenkreise haben diese 
Vision an vielfältigen Veranstaltungen in 
den Alltag übertragen.

Am 1. Januar 2019 schlossen sich 32 vor-
mals eigenständige Kirchgemeinden zur 
 Reformierten Kirche Zürich zusammen. Das 
war nicht nur organisatorisch eine Mammut-
aufgabe, sondern auch inhaltlich und 
menschlich. Denn 32 Kirchgemeinden, das 
sind 32 verschiedene Kulturen, 32 ver-
schiedene Profile, 32 Mal lieb gewonnene 
Eigenheiten. Diese bunte Vielfalt zu einer 
bunten Einheit zusammenzubringen, ist ein 
anspruchsvoller Prozess, der aus vielen klei-
nen und weniger kleinen Schritten besteht 
– und der noch lang nicht abgeschlossen ist.

Antwort auf Identitätsfragen
Einen dieser Schritte plante die Kirchen-
pflege im Rahmen ihrer Legislaturziele 
2023–2027: Sie wollte eine Vision und Mis-
sion für die Reformierte Kirche Zürich for-
mulieren. «Als Exekutive der Kirchgemein-

DIE NÄCHSTEN 
 ENGLISCHSPRACHIGEN 
 GOTTESDIENSTE
Mehr Daten dazu finden Sie 
über diesen  QR-Code.

Vom Wort in die  Praxis
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VISIONSTAGE

de hat die Kirchenpflege auch inhaltliche 
Führungsaufgaben», sagt Michael Braun-
schweig, Vizepräsident des Gremiums. 
«Einer jungen Organisation, wie wir eine 
sind, stellen sich viele Identitätsfragen: Wer 
sind wir? Welches ist unser Selbstverständ-
nis? Welchen Platz in der Gesellschaft wol-
len wir einnehmen?» Die Antworten auf sol-
che Fragen in Form von Vision und Mission 
würden sich nach innen und aussen aus-
wirken. Nach innen, weil sich dann zum 
Beispiel Entscheide besser nachvollziehen 
liessen – nach aussen, um lesbar zu sein und 
klarer kommunizieren zu können.

Mehr als eine Formulierung
Entstanden sind Vision und Mission in 
einem längeren Prozess. Im vergangenen 
Frühling lagen die Formulierungen vor. 
Damit sie bei den Mitarbeitenden und bei 
den Mitgliedern ankommen, rief die 
Kirchenpflege die «Visionstage» vom 30. 
August bis 25. Oktober 2025 ins Leben. Und 
sie beauftragte Walter Lüssi, diese zu mode-
rieren. Der ehemalige Gemeindepfarrer 
arbeitet seit vielen Jahren in verschiedener 
Funktion für Kirchen. «Die Visionstage soll-

ten die Vision in den Kirchenkreisen ins Ge-
spräch bringen», sagt Walter Lüssi. Welche 
Formate die zehn Kirchenkreise für ihre Ver-
anstaltung im Rahmen der Visionstage wähl-
ten, war ihnen überlassen. «Es war ein sehr 
offener Umgang mit der Vision und der Mis-
sion gewünscht», findet Walter Lüssi. Seine 
Aufgabe sei es vor allem gewesen, zu moti-
vieren, den Kirchenkreisen unterstützend zur 
Seite zu stehen und die Visionstage als Idee 
zu lancieren, die über die einzelnen Kirchen-
kreise hinausgeht. Er verhehlt nicht, dass die 
Idee der Visionstage nicht überall auf Be-
geisterung stiess: «Zum einen, weil es wohl 
immer Widerstand auslöst, wenn etwas von 
oben kommt, zum anderen, weil die Be-
lastung der Mitarbeitenden in den Kirchen-
kreisen bereits hoch ist.» 

Bunter Ideenstrauss
Und doch: Am Ende waren alle Kirchen-
kreise dabei, und die meisten auch mit viel 
Engagement. Sie waren aufgerufen, bis Feb-
ruar 2025 ein Konzept einzureichen; für die 
Anlässe stand auch ein kleines Budget zur 
Verfügung. Walter Lüssi freut sich jetzt noch 
über die Vielfalt der Ideen, die zusammen-

kamen: «Einige integrierten die Visionstage 
in einen bereits bestehenden Anlass wie ein 
Quartierfest, andere verknüpften sie mit 
einem bestimmten Thema, das unter den 
Nägeln brennt», sagt er. Wieder andere kre-
ierten etwas Eigenständiges zur Vision. Wie 
gross die Vielfalt am Ende war, zeigte sich 
am Abend des 21. November 2025 in der 
Wasserkirche, an dem die Kirchenkreise ihre 
Erkenntnisse aus und ihre Erfahrungen mit 
dem Projekt präsentierten. Annelies Hegnau-
er, Präsidentin der Kirchenpflege, befand, es 
sei den Kirchenkreisen hoch anzurechnen, 
dass sie «in dieser dichten Zeit Aktivitäten 
rund um die Vision entwickelt haben. Ich 
war selber an fünf Veranstaltungen und fand 
toll, was alles geboten wurde – ganz im Sinn 
der Vision, dass wir eine vielfältige und vi-
tale Kirche sind!» 

Tavolata und Hoffnungsmaschine
Der Kirchenkreis eins veranstaltete zum 
Beispiel eine Tavolata neben dem Gross-
münster und verknüpfte die Diskussion der 
Vision mit der Neuausrichtung der Frei-
willigenarbeit der Altstadtkirchen. Der 
Kirchenkreis sieben acht liess eine 
«Hoffnungsmaschine» bauen. Der imposan-
ten Konstruktion kann man schriftlich eine 
Frage stellen, die auf einer Art Chügelibahn 
eine spannende Reise zu einer mehr oder 
weniger schrägen Antwort antritt. Der 
Kirchenkreis neun stellte den Besuchenden 
der Viehschau Albisrieden und des Linden-
platzfests in Altstetten Fragen wie «Wie 
kann Kirche für dich zu einem lebendigen 
Ort werden, nicht nur sonntags?» –, die 
diese oft überraschend beantworteten. Damit 
ist die Auseinandersetzung mit der Vision 
nicht abgeschlossen, diese wird weiterhin 
ein Thema bleiben – etwa an Workshops. 
Zudem soll sie auch in die Arbeit an den 
Zielen der nächsten Amtsperiode einfliessen. 
Denn eine Vision ist nichts, das man einfach 
einmal formuliert und dann in die Schublade 
legt: Sie muss mit Leben gefüllt werden.

DIE GANZE MISSION
Über diesen QR-Code gelangen 
Sie zu allen Details der Vision 
und der Mission.

Am Schlussanlass in der Wasserkirche präsentierten die Kirchen-
kreise ihre Erkenntnisse aus dem Projekt.

So lautet die Vision:

«Wir sind eine vielfältige und vitale 
Kirche, die sich spirituell, 

hoffnungsvoll und solidarisch in der 
Stadt engagiert.»
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SERVICE AT THE CHURCH ENGE

In English, 
 please!
In Zürich leben viele englisch-
sprachige Menschen. Ihnen möchte 
die Reformierte Kirche Zürich eine 
spirituelle Heimat bieten – mit 
Gottesdiensten in englischer Sprache.

Am 25. Dezember 2025 lud die Re-
formierte Kirche Zürich erstmals in die 
Kirche Bühl zu einem Gottesdienst in 
englischer Sprache ein. «Die Pfarrschaft 
trug sich schon länger mit dieser Idee», 
erzählt Pfarrer Francesco Cattani, der 
den Premieren-Gottesdienst leitete. 
Immer wieder sei es nämlich zu Situa-
tionen gekommen, in denen englische 
Gottesdienste gefragt waren – etwa bei 
Trauungen von Paaren mit Familien-
teilen in englischsprachigen Ländern. 
Diese Situation kennt Francesco Cattani 
bestens: Er ist selbst mit einer Kanadie-
rin verheiratet und spricht zu Hause 
Englisch. Im Sommer 2025 setzten sich 
Pfarrpersonen zusammen, um die Idee 
zu konkretisieren.

Francesco Cattani war über das Echo 
auf den ersten englischsprachigen 
Gottesdienst positiv überrascht: 26 Per-

VISIONSTAGE

STILLES ZÜRICH

Stille in der Stadt
Ein Festival zum Thema Stille in 
der Stadt Zürich, die sich durch ge-
schäftiges Treiben und ein ständig 
vorhandenes Grundrauschen aus-
zeichnet – das klingt fast schon ver-
wegen. Doch Stille ist mehr als nur 
die Abwesenheit von Lärm. Sie ist 
auch Entschleunigung, Innehalten, 
Achtsamkeit und vieles mehr. Seit 
2017 findet alle zwei Jahre das Festi-
val «Stilles Zürich» statt, an dem sich 
auch die Reformierte Kirche Zürich 
beteiligt. An fünf Tagen finden über 
60 Workshops, Meditationen, Ge-
spräche und Veranstaltungen statt, die 
sich mit Stille aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln auseinandersetzen.

STILLES ZÜRICH
25. Februar bis 1. März 
«Karl der Grosse», 
Kulturhaus Helferei, 
Wasserkirche
Viele Angebote gratis.

FASTENKALENDER 2026

Zukunft säen
2026 führt die Ökumenische Kampagne 
vom 18. Februar bis zum 5. April ihren 
Dreijahreszyklus zum Thema Hunger 
fort. Das Motto lautet diesmal «Zukunft 
säen». Denn die rund 670 Millionen 
hungernden Menschen in aller Welt 
sind da rauf angewiesen, heute Saatgut 
auszubringen, damit sie sich und ihre 
Familien morgen ernähren können. Die 
Reformierte Kirche Zürich veranstaltet 
anlässlich der Aktion auch in diesem 
Jahr verschiedene Suppen- und Wähen-
tage in den Kirchenkreisen.

ÖKUMENISCHE  KAMPAGNE
Mehr Informationen dazu 
finden Sie über diesen 
 QR-Code.

sonen fanden sich in der Kirche Bühl 
ein. Unter ihnen war zum Beispiel eine 
Familie, in der die Mutter Wurzeln in 
Südafrika hat, und ein Paar, bei dem der 
Mann Schweizer und die Frau Japanerin 
ist. Einige kamen sogar von ausserhalb 
der Stadt. «Offenbar gibt es in Zürich 
viele solche internationale und ge-
mischtsprachige Ehen und Partner-
schaften, die eine spirituelle Heimat in 
reformierter Tradition suchen», so der 
Pfarrer. Die Stimmung während des 
Gottesdiensts sei gut und festlich ge-
wesen.

Die englischsprachigen Gottesdienste 
sollen ein Langzeitprojekt sein, bei dem 
mit der Zeit eine Gemeinschaft wachsen 
kann. Deshalb finden das ganze Jahr 
über weitere Gottesdienste unter der 
Leitung verschiedener Pfarrpersonen 
statt, fast immer in der Kirche Enge. 
Diese hat sich angeboten, weil sie zent-
ral gelegen und gut erreichbar ist. Will-
kommen sind alle – auch jene, die ein-
fach nur neugierig sind oder ihre 
Englischkenntnisse auf die gottesdienst-
liche Probe stellen wollen.

MARIUS LEUTENEGGER | Lässt sich die 
Reformierte Kirche Zürich in einem Satz 
definieren? Die Kirchenpflege hat es ver-
sucht – und die Kirchenkreise haben diese 
Vision an vielfältigen Veranstaltungen in 
den Alltag übertragen.

Am 1. Januar 2019 schlossen sich 32 vor-
mals eigenständige Kirchgemeinden zur 
 Reformierten Kirche Zürich zusammen. Das 
war nicht nur organisatorisch eine Mammut-
aufgabe, sondern auch inhaltlich und 
menschlich. Denn 32 Kirchgemeinden, das 
sind 32 verschiedene Kulturen, 32 ver-
schiedene Profile, 32 Mal lieb gewonnene 
Eigenheiten. Diese bunte Vielfalt zu einer 
bunten Einheit zusammenzubringen, ist ein 
anspruchsvoller Prozess, der aus vielen klei-
nen und weniger kleinen Schritten besteht 
– und der noch lang nicht abgeschlossen ist.

Antwort auf Identitätsfragen
Einen dieser Schritte plante die Kirchen-
pflege im Rahmen ihrer Legislaturziele 
2023–2027: Sie wollte eine Vision und Mis-
sion für die Reformierte Kirche Zürich for-
mulieren. «Als Exekutive der Kirchgemein-

DIE NÄCHSTEN 
 ENGLISCHSPRACHIGEN 
 GOTTESDIENSTE
Mehr Daten dazu finden Sie 
über diesen  QR-Code.
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VISIONSTAGE

de hat die Kirchenpflege auch inhaltliche 
Führungsaufgaben», sagt Michael Braun-
schweig, Vizepräsident des Gremiums. 
«Einer jungen Organisation, wie wir eine 
sind, stellen sich viele Identitätsfragen: Wer 
sind wir? Welches ist unser Selbstverständ-
nis? Welchen Platz in der Gesellschaft wol-
len wir einnehmen?» Die Antworten auf sol-
che Fragen in Form von Vision und Mission 
würden sich nach innen und aussen aus-
wirken. Nach innen, weil sich dann zum 
Beispiel Entscheide besser nachvollziehen 
liessen – nach aussen, um lesbar zu sein und 
klarer kommunizieren zu können.

Mehr als eine Formulierung
Entstanden sind Vision und Mission in 
einem längeren Prozess. Im vergangenen 
Frühling lagen die Formulierungen vor. 
Damit sie bei den Mitarbeitenden und bei 
den Mitgliedern ankommen, rief die 
Kirchenpflege die «Visionstage» vom 30. 
August bis 25. Oktober 2025 ins Leben. Und 
sie beauftragte Walter Lüssi, diese zu mode-
rieren. Der ehemalige Gemeindepfarrer 
arbeitet seit vielen Jahren in verschiedener 
Funktion für Kirchen. «Die Visionstage soll-

ten die Vision in den Kirchenkreisen ins Ge-
spräch bringen», sagt Walter Lüssi. Welche 
Formate die zehn Kirchenkreise für ihre Ver-
anstaltung im Rahmen der Visionstage wähl-
ten, war ihnen überlassen. «Es war ein sehr 
offener Umgang mit der Vision und der Mis-
sion gewünscht», findet Walter Lüssi. Seine 
Aufgabe sei es vor allem gewesen, zu moti-
vieren, den Kirchenkreisen unterstützend zur 
Seite zu stehen und die Visionstage als Idee 
zu lancieren, die über die einzelnen Kirchen-
kreise hinausgeht. Er verhehlt nicht, dass die 
Idee der Visionstage nicht überall auf Be-
geisterung stiess: «Zum einen, weil es wohl 
immer Widerstand auslöst, wenn etwas von 
oben kommt, zum anderen, weil die Be-
lastung der Mitarbeitenden in den Kirchen-
kreisen bereits hoch ist.» 

Bunter Ideenstrauss
Und doch: Am Ende waren alle Kirchen-
kreise dabei, und die meisten auch mit viel 
Engagement. Sie waren aufgerufen, bis Feb-
ruar 2025 ein Konzept einzureichen; für die 
Anlässe stand auch ein kleines Budget zur 
Verfügung. Walter Lüssi freut sich jetzt noch 
über die Vielfalt der Ideen, die zusammen-

kamen: «Einige integrierten die Visionstage 
in einen bereits bestehenden Anlass wie ein 
Quartierfest, andere verknüpften sie mit 
einem bestimmten Thema, das unter den 
Nägeln brennt», sagt er. Wieder andere kre-
ierten etwas Eigenständiges zur Vision. Wie 
gross die Vielfalt am Ende war, zeigte sich 
am Abend des 21. November 2025 in der 
Wasserkirche, an dem die Kirchenkreise ihre 
Erkenntnisse aus und ihre Erfahrungen mit 
dem Projekt präsentierten. Annelies Hegnau-
er, Präsidentin der Kirchenpflege, befand, es 
sei den Kirchenkreisen hoch anzurechnen, 
dass sie «in dieser dichten Zeit Aktivitäten 
rund um die Vision entwickelt haben. Ich 
war selber an fünf Veranstaltungen und fand 
toll, was alles geboten wurde – ganz im Sinn 
der Vision, dass wir eine vielfältige und vi-
tale Kirche sind!» 

Tavolata und Hoffnungsmaschine
Der Kirchenkreis eins veranstaltete zum 
Beispiel eine Tavolata neben dem Gross-
münster und verknüpfte die Diskussion der 
Vision mit der Neuausrichtung der Frei-
willigenarbeit der Altstadtkirchen. Der 
Kirchenkreis sieben acht liess eine 
«Hoffnungsmaschine» bauen. Der imposan-
ten Konstruktion kann man schriftlich eine 
Frage stellen, die auf einer Art Chügelibahn 
eine spannende Reise zu einer mehr oder 
weniger schrägen Antwort antritt. Der 
Kirchenkreis neun stellte den Besuchenden 
der Viehschau Albisrieden und des Linden-
platzfests in Altstetten Fragen wie «Wie 
kann Kirche für dich zu einem lebendigen 
Ort werden, nicht nur sonntags?» –, die 
diese oft überraschend beantworteten. Damit 
ist die Auseinandersetzung mit der Vision 
nicht abgeschlossen, diese wird weiterhin 
ein Thema bleiben – etwa an Workshops. 
Zudem soll sie auch in die Arbeit an den 
Zielen der nächsten Amtsperiode einfliessen. 
Denn eine Vision ist nichts, das man einfach 
einmal formuliert und dann in die Schublade 
legt: Sie muss mit Leben gefüllt werden.

DIE GANZE MISSION
Über diesen QR-Code gelangen 
Sie zu allen Details der Vision 
und der Mission.

Am Schlussanlass in der Wasserkirche präsentierten die Kirchen-
kreise ihre Erkenntnisse aus dem Projekt.

So lautet die Vision:

«Wir sind eine vielfältige und vitale 
Kirche, die sich spirituell, 

hoffnungsvoll und solidarisch in der 
Stadt engagiert.»
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ILONA MONZ | PFARRERIN
ilona.monz@reformiert-zuerich.ch

Es liegt an uns: Miteinander können wir eine 
Welt gestalten, in der sich jeder Mensch un-
abhängig von der Herkunft frei und gleich an 
Würde und Rechten entfalten kann. Das En-
gagement der Menschen in der Mitte der Ge-
sellschaft ist die grösste Chance, um einen 
Weg zum gelingenden Miteinander zu finden.

Der Glaube an die automatische Ausbreitung der 
Menschenrechte im Zuge der Globalisierung hat 
sich als Irrglaube herausgestellt. Schockiert ver-
folgen viele Zeitzeugen wie die Institutionen, die 
der Einhaltung des Völkerrechts und dem Schutz 
von Menschenleben dienen, zerstört werden. An-
gesichts des Entsetzens über den russischen An-
griffskrieg und mutigen Widerstands der Ukrainer 
berührt, wie der Historiker und Friedenspreis-
träger, Karl Schlögel, sein Scheitern jahrzehnte-
langer Vermittlungsbemühungen zwischen Ost und 
West schildert. Schlögel kommt zum Ergebnis, er 
müsse zurück an den Anfang seines Arbeitens, 
Denkens gehen, noch einmal ganz neu anfangen.

Miteinander füre inander!

Banksy Streetart an einer Hauswand in Bethlehem: Selbst hier  sind Frieden und Freiheit keine Selbstverständlichkeit

ABSCHIED UND BALDIGER NEUANFANG

Veränderungen im Pfarrteam

Fo
to

:  
A

re
nd

 H
oy

er

Herbert Anders wird offiziell gewählt 
und somit verlässt uns Arend Hoyer, 
der Pfarrstellvertreter, per Ende  
Januar.

Nur wenige Monate nach seinem Antritt 
verlässt Arend Hoyer den Kirchenkreis 
drei bereits wieder. Während seiner Zeit 
als stellvertretender Pfarrer hat er das 
Team tatkräftig unterstützt und viele 
Aufgaben übernommen, die bei den 
Kolleg:innen zu kurz kamen.

Lieber Arend, herzlichen Dank, dass 
wir Dich kennenlernen durften. Du hast 
Dich mit grosser Leichtigkeit ins Team 
integriert und unsere Arbeit im 
Kirchenkreis drei bereichert. Wir wün-
schen Dir alles Gute für die Zukunft. 

Susanne Meier, Betriebsleitung

Wieder einmal gibt es Veränderungen in 
unserem Pfarrteam und wir freuen uns 
auf neue Kolleg:innen. Die Pfarrwahl-
kommission hat zwei Personen aus-
gewählt und sie der Kirchenpflege und 
dem Parlament zur Wahl vorgeschlagen. 
Sie werden 2026 durch das Stimmvolk 
gewählt und bereits vorab angestellt.  
Ab Februar wird Herbert Anders unser 
Pfarrteam verstärken. Vielen ist er 
durch seine Stellvertretungstätigkeit im 
Kirchenkreis drei bekannt. Seine 
Schwerpunkte werden im Friesenberg, 
bei den Senior:innen und Erwachsenen 
und in der Ökumene sein. Im Sommer 
wird mit Carla Maurer eine weitere 
neue Kollegin zum Team dazustossen. 
Auch sie mit dem Schwerpunkt örtlich 
im Friesenberg und thematisch für Kin-
der und Familien.

Pfarrerin Paula Stähler 

Neu, dann aber doch nicht mehr ganz 
so neu.

Als Stellvertretung habe ich in den 
letzten vier Jahren ja schon viele vom 
Kirchenkreis kennengelernt. 
Es freut mich sehr, Euch/Ihnen nun 
weiterhin in der Kirche und anderswo 
begegnen zu können. Vielleicht er-
gibt sich daraus ja ein Stück spirituelle 
Weggemeinschaft. Denn das ist ja, was 
Kirche ausmacht: sich gemeinsam zu 
unterstützen, um das nötige Vertrauen 
ins Leben zu finden.

Lange Zeit war ich dazu in Italien unter-
wegs. 30 Jahre war ich Pfarrer in kleinen 
engagierten evangelischen Gemeinden, 
die es mir auch ermöglicht haben, für 
mehrere Mandate im Kirchenrat zu 
arbeiten, kleine Handbücher zur ökono-
mischen Gerechtigkeit herauszugeben, ei-
nem Komitee zur Verteilung öffentlicher 
Hilfsgelder vorzusitzen, in der Konferenz 
europäischer Kirchen eine Kommission 
zu Nachhaltigkeitsfragen zu betreuen 
und anderes mehr, bis ich 2021 in der 
italienisch-reformierten Waldenserkirche 
von Zürich ankam. Hier ging es darum, 
Brücken zu bauen, die die verschiedenen 
Sprachen und Kulturen verbinden und 
die Unterschiedlichkeit als Bereicherung 
erleben lassen.
Nun fängt wieder etwas Neues an. Was 
sind die Herausforderungen und die 
Chancen im Friesenberg? Sie haben dazu 
vielleicht schon klare Vorstellungen. 
Gerne würde ich sie von Ihnen hören. Zu-
sammen mit all den anderen Engagierten 
im Kirchenkreis können wir sicher das 
eine oder andere bewegen.

Herbert Anders, 044 465 45 52, 
079 719 29 40 
herbert.anders@reformiert-zuerich.ch
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«Es liegt an uns: 
Miteinander kön-
nen wir eine Welt 
gestalten, in der 
sich jeder Mensch 
unabhängig von 
der Herkunft frei 
und gleich an 
Würde und Rechten 
entfalten kann» 
AUS DEM TEXT

Miteinander füre inander!

Ich merke in meiner persönlichen Betroffenheit: 
In dem von Schlögel beschriebenen Zurückgehen 
an den Anfang liegt eine grosse Chance. Diese 
scheint in einem tieferen Sinne gerade in diesen 
Wochen vor dem Beginn der Passions- und 
Osterzeit auf: Sterben und Auferstehen! Sterben 
der falschen Erwartungen, Vorstellungen, Ge-
wohnheiten, Versprechen und Auferstehen des 
Neuen, Unverfügbaren. Das Wort Gebürtlichkeit, 
Natalität der politischen Theoretikerin Hannah 
Arendt kommt mir in den Sinn; die Einladung der 
Bischöfin Mariann Budde zum Einüben von 
Mut, der tief eingegrabene Verhaltensmuster 
durchbricht, Schritte in unbekanntes Terrain 
wagen und die noch intakte Komfortzone ver-
lassen lässt. 

Der Mut zum Aufbruch aus einem gedämpften 
Lebensgefühl, einem lähmenden Empfinden von 
Ohnmacht braucht Training, denn noch nie war 
Verharren im Bewährten durch Ablenkung mit 
wenigen Klicks so leicht überall und jederzeit 
verfügbar. Das Wach-werden der Menschen in 
der Mitte der Gesellschaft ist die grösste Chance, 
um einen Weg zum gelingenden Miteinander zu 

finden. Denn die allermeisten Studien zur Frage 
«Wie konnte das in Deutschland geschehen?»  
zeigen: Ohne das Mittun und Wegschauen der 
viel beschworenen «Mitte der Gesellschaft»  wird 
das menschenverachtende Verhalten von anfäng-
lich Wenigen nicht gesellschaftsfähig. Deshalb: 
Es kommt auf jeden Einzelnen an, Mut zu fas-
sen, miteinander füreinander einzustehen und 
sich nicht an ein neues Normal vom Recht des 
Stärkeren zu gewöhnen.
Kirche bietet Raum. Lassen Sie uns miteinander
in den Austausch treten, nach einer verbindenden
Basis suchen, Aufbruch und Neuanfang wagen.
Beispielsweise an diesem Sonntag, 1. Februar bei
und nach der Abendfeier «Licht & Liebe» um  
18 Uhr oder bei anderen Anlässen im Kirchen-
kreis drei während und nach der Passionszeit.

 KIRCHENKREIS DREI
Weitere Informationen zu Anlässen und Gottes-
diensten zum Jahresmotto «echt mutig» auf der
Webseite und Flyern.

Banksy Streetart an einer Hauswand in Bethlehem: Selbst hier  sind Frieden und Freiheit keine Selbstverständlichkeit

MUSIK & WORT: THEMA MUT

Passion 
braucht Mut

Mut scheint eine Gabe der 
Draufgänger:innen zu sein. 
Mut braucht es aber auch, um 
Schwäche zu zeigen. Mutig ist, 
wer etwas auszuhalten weiss.

Leiden aushalten, die eigenen 
Fehler nicht auf Sündenböcke 
abschieben, auf Ungerechtigkeit 
ohne Rache zu antworten. All 
das zeichnet auch die Passions-
zeit von Jesus aus. Dafür 
braucht es viel Mut. Mut zeigt 
sich leise und kraftvoll zu-
gleich: als Innehalten, als Ver-
trauen, als erster Schritt ins Un-
gewisse und als Aufstehen für 
das Richtige, auch wenn man 
allein steht.
Mit ausgewählter Musik und 
Texten öffnen wir einen Raum, 
um diesen Facetten nachzu-
spüren. Klänge, Stille und 
Zwischenräume tragen durch 
den Abend und laden zum 
Hören, Nachdenken und Weiter-
gehen ein.
Grzegorz Fleszar, Valery  
Verstiuc und Indyana Schneider 
spielen musikalische Werke 
zum Thema, die, mit Stille um-
geben, von kurzen Lesungen 
von Pfarrer Herbert Anders be-
gleitet werden.

KIRCHE FRIESENBERG
Mittwoch, 25. Februar,  
18.30 Uhr
Indyana Schneider, Gesang
Valery Verstiuc, Cello
Grzegorz Fleszar, Klavier
Herbert Anders, Lesung
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Passions- und Fastenzeit 2026
Zahlreiche Veranstaltungen ermöglichen einen intensiven und vielfältigen Zugang  
zur Passions- und Fastenzeit: In Abendmahlfeiern, Konzerten, Gottesdiensten und 
im gemeinsamen Essen erleben wir diese besondere Zeit.

JUGENDGOTTESDIENST IN DER PASSIONSZEIT

Meditation trifft 
Jugendgottesdienst 
In der Passionszeit wagen wir es, zwei For-
mate zusammenzuführen, die zwar im sel-
ben Gebäude stattfinden, sich aber bisher nie 
begegnet sind. Alle – unabhängig vom Alter 
– sind herzlich eingeladen, teilzunehmen, 
gemeinsam innezuhalten, neue Perspektiven 
zu entdecken und die Passionszeit auf über-
raschende Weise zu erleben. 

BETHAUS WIEDIKON
Mittwoch, 18. März, 19 Uhr
Pfr. Christian Gfeller,  
Sozialdiakon Peter Frey
Anmeldung fürs anschliessende Pizzaessen 
an christian.gfeller@reformiert-zuerich.ch

FILM & AUSTAUSCH

Maria Magdalena 
Maria von Magdala, in der biblischen Über-
lieferung über Jahrhunderte als Hure ab-
gewertet, ist seit 2016 als Apostelin an-
erkannt. Der wenig später erschienene Film 
«Maria Magdalena»  (u.a. mit Mara Rooney, 
Joaquin Phoenix) erzählt die Geschichte 
Jesu aus einer erfrischend anderen Perspek-
tive.  
 
IM GUT, SAAL
Mittwoch, 11. März, 19 Uhr
Pfrn. Ilona Monz  

MUSIK & WORT

Passion braucht Mut

Gleich zu Anfang der Passionszeit ein 
Abend, der die Osterzeit mit dem Jahres-
thema «echt mutig» ausleuchtet. Diesem 
nähern wir uns auf eine ganz spezielle 
Weise, die der Veranstaltungsreihe eigen ist: 
musikalisch, mit Klavier, Cello und Gesang 
und kurzen, nicht kommentierten Lesungen 
ausgewählter Autor:innen.

KIRCHE FRIESENBERG
Mittwoch, 25. Februar, 18.30 Uhr
Indyana Schneider, Gesang
Valery Verstiuc, Cello
Grzegorz Fleszar, Klavier 
Herbert Anders, Lesung

INNEHALTEN UND ZUR RUHE KOMMEN

Beten mit Körper, Seele 
und Geist
Einführung in die Achtsamkeit. Kurze Medi-
tation, ca. 30. Minuten, mit Stille und mit 
einem Körpergebet verbunden. Erleben Sie 
Beten einmal ganz anders. Vorkenntnisse 
werden keine benötigt.

BETHAUS WIEDIKON
Mittwoch, 4. März, 19 Uhr
Elizabeth Arndt, Jolanda Majoleth
Anschliessend: Gemeinschaft bei  
einer Tasse Tee

EIN ANLASS ZUM EINSTIEG IN DIE 
FASTENZEIT

Darf Fasten Spass  
machen?
Ein «Du darfst nicht»  lassen sich weder 
Kinder noch Erwachsene gerne gefallen. 
Wie wäre es, einmal einen anderen Zugang 
zur Fastenzeit zu wählen als das klassische 
«Sieben Wochen ohne»? Wir haben da ein 
paar Ideen.

BETHAUS WIEDIKON
Mittwoch, 18. Februar, 19 Uhr
Pfrn. Jolanda Majoleth,  
Pfrn. Ilona Monz

echt mutig
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STADTKLOSTER UND KIRCHENKREIS DREI

Beten und Auftanken
Ruhe finden, Stille geniessen, in Psalmen 
einstimmen. Nach dem Gebet besteht die 
Möglichkeit der Tischgemeinschaft. Ohne 
Anmeldung.

BETHAUS WIEDIKON
Mittwoch, 25. März, 19 Uhr
Jolanda Majoleth, Janique Behman,  
Werner Stahel

Kloster vor Ostern, 21. bis 28. März
Mo – Fr: 7 Uhr Laudes, Wiedingstrasse 3
19 Uhr Vesper, Bethaus Wiedikon
Zmorge/Imbiss am Abend

KARFREITAGSGOTTESDIENST MIT ABENDMAHL

Stille und Musik
Der Karfreitagsgottesdienst in der Kirche 
Bühl lädt ein, über das Leiden und Sterben 
Jesu nachzudenken und seiner Bedeutung für 
unsere Zeit und unsere persönlichen Lebens-
situationen nachzuspüren. Musikalisch wird 
der Gottesdienst vom Projektchor des 
Kirchenkreises mit Werken von Henry Pur-
cell gestaltet, dessen berührende Funeral 
Music die meditative Atmosphäre unter-
streicht.

KIRCHE BÜHL
Karfreitag, 3. April, 15 Uhr 
Pfrn. Paula Stähler, Pfr. Christian Gfeller 
Projektchor Kirchenkreis drei

KARFREITAGSGOTTESDIENST MIT ABENDMAHL

Kommt und hört
Musikalisch begleitet wird der Gottesdienst 
am Karfreitag von Matyas Major, Cello und 
Giancarlo Prossimo, Orgel. Hören Sie unter 
anderem die Cello Sonate a-Moll RV 43 von 
Antonio Vivaldi, eine Perle des italienischen 
Barocks.

THOMASKIRCHE
Karfreitag, 3. April. 10 Uhr
Pfr. Thomas Schüpbach
Giancarlo Prossimo, Orgel
Matyas Major, Cello

FAIRDAY-GOTTESDIENST

Zukunft säen
Der traditionelle Gottesdienst zum Palm-
sonntag greift die Themen der ökumeni-
schen Kampagne zur Fastenzeit auf. Es geht 
ums Saatgut und ganz speziell um die Kar-
toffel. Anschliessend sind alle zur Kartoffel-
suppe eingeladen.

KIRCHGEMEINDEHAUS WIEDIKON
Sonntag, 29. März, 11 Uhr
Pfr. Herbert Anders
Sozialdiakon Peter Frey
Barbara Wehrli Wutzl, Saxophon
Marcella Carboni, Harfe
Konfirmand:innen

TAXIGUTSCHEIN
Haben Sie Mühe, zu Fuss oder mit den  
ÖV zu einem Gottesdienst oder Anlass des 
Kirchenkreises zu kommen? 

Sie können im Sekretariat einen Taxigutschein 
bestellen: 044 465 45 00 
administration.kk.drei@reformiert-zuerich.ch

«Denn ich bin nicht gekommen, die Welt zu  
richten, sondern die Welt zu retten.» Joh 12,47

Bilder: Giuseppe Buzzi, www.buzziart.com

TISCHABENDMAHL

Kommt und seht
Die Geschichten rund um den Grün-
donnerstag entdecken. Das Abendmahl in 
der Kirche an Tischen feiern und sich von 
der Musik verzaubern lassen. Anschliessend 
Znacht: Gschwellti und Chäs.

THOMASKIRCHE
Gründonnerstag, 2. April, 19 Uhr
Jolanda Majoleth, Herbert Anders
Musik: Giancarlo Prossimo, Orgel/Flügel, 
Ana Lomsaridze, Oboe
Anmeldung Znacht bis 1. April, 12 Uhr: 
044 465 45 00
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OEME KREDITE 2026 

Swiss Church London – Ein Stück  
Heimat in Covent Garden

Als sechstes Projekt stellen wir Ihnen die 
Swiss Church in London vor. Vor 250 
Jahren gründeten Schweizer Einwanderer 
in London eine eigene Kirchgemeinde.  
 
Seither ist die Swiss Church ein Ort der Ge-
meinschaft, der Spiritualität und ein Stück 
Heimat für Schweizer:innen in London. 
Manche bleiben nur kurz, andere viele Jahre 

oder ein Leben lang – verbunden durch ihre 
gemeinsame Herkunft.

Die Swiss Church richtet sich traditionell an 
Schweizer:innen mit Wohnsitz in London, 
nimmt aber auch ihr Umfeld ernst: Covent 
Garden ist kulturelles Zentrum und zugleich 
von Obdachlosigkeit geprägt. Zu den Haupt-
angeboten gehören der vierzehntägliche 
Gottesdienst, ein wöchentliches Obdach-
losenfrühstück, der «Arts Club»  als Kunst-
workshop für armutsbetroffene Menschen, 
Treffpunkte für deutsch- und französisch-
sprachige Senior:innen sowie Kunstinter-
ventionen und Anlässe für Schweizer Fami-
lien. Die Kirchgemeinde wird nur durch 
Spenden finanziert.

Svenja Danner
Kirchenkreiskommission
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WELTGEBETSTAG 2026

Ich will euch 
stärken, 
kommt!
Der Weltgebetstag Schweiz 
ist Teil einer weltweiten Be-
wegung von Frauen aus vie-
len christlichen Traditionen. 
Jedes Jahr am ersten Freitag 
im März laden sie uns zum Feiern  
eines gemeinsamen Gebetstages ein, wobei 
die Liturgie und das Weltgebettagsland 
wechseln. In diesem Jahr ist es Nigeria.
 
2026 Nigeria – Ich will euch stärken, 
kommt! 
Lautet der Titel der Liturgie. Das ist eine 
Kurzfassung des bekannten Bibelwortes Jesu 
«Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und 
beladen seid; ich will euch erquicken» (Mt 
11,28). Mit dem nigerianischen Sprichwort 
«Der Schmerz von Einzelnen ist der Schmerz 
aller» führen die nigerianischen Frauen in die 
persönlichen Lebensgeschichten ihrer Liturgie 
ein. Sie schildern Belastungen, mit denen viele 
Menschen in Nigeria umgehen müssen und die 
uns alle etwas angehen. Die Liturgie lädt uns 
ein, trotz Last und Sorge im Gebet, Ruhe, 
Hoffnung und Solidarität zu finden. 

 

Die nigerianische Künstlerin Gift Amarachi 
Ottah hat dazu ein eindrückliches Titelbild  
mit der Bezeichnung «Ruhe für die Er-
schöpften» gestaltet.

Nigeria liegt an der Westküste Afrikas. Mit 
einer Bevölkerung von ca. 230 Millionen  
Menschen (2024) ist Nigeria das be-
völkerungsreichste Land Afrikas.  

KIRCHE FRIESENBERG 
Weltgebetstagfeier,  
Freitag, 6. März, 18.30 Uhr,  
Rosa Grunder  
Ökumenische Vorbereitungsgruppe 
Anschliessend kleiner Imbiss

STADTKLOSTER

Meditatives 
Bogenschiessen

Samstag, 28. Februar,  
10.15–12.30 Uhr

 (im Rahmen von stilles-zuerich.ch)
Sonntag, 22. März, 14–16.30 Uhr

(Ort nach Ankündigung)
Samstag, 2. Mai, 10–12.30 Uhr

 (integriert in den Frühlings-Wald-
klostertag)

Infos: stadtkloster.ch/aktuelles  
Kontakt: marcelroost10@gmail.com 

BIBELGESPRÄCHE

echt mutig

«echt mutig» – so lautet das Jahres-
motto unseres Kirchenkreises. Auch 
in den Bibelgesprächen nehmen wir 
das Thema auf.

Verschiedene Texte des Alten und 
Neuen Testaments werden der Aus-
gangspunkt unserer Gespräche sein. 
Welchen mutigen Personen begegnen 
wir in den Geschichten? Was ist über-
haupt mutig – und wo ist jemand eher 
übermütig, leichtsinnig? Wie werden 
Menschen in den Geschichten er-
mutigt? Und was hat das alte Wort 
«Demut»  damit zu tun?
Diesen und anderen Fragen gehen wir 
nach. Von biblischen Texten ausgehend 
kommen wir ins Gespräch über die 
Bibel und uns, über Gott und die Welt. 
Die Teilnahme ist auch an einzelnen 
Daten möglich.

KIRCHGEMEINDEHAUS FRIESENBERG
Dienstag, 14–15 Uhr
24. Februar; 10./24. März;  
14./21. April; 5. Mai
Kontakt:
Pfarrerin Paula Stähler, 044 465 45 57, 
paula.staehler@reformiert-zuerich.ch
Pfarrer Herbert Anders, 079 719 29 40, 
herbert.anders@reformiert-zuerich.ch

Ruhe für die Erschöpften

echt mutig
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NEOPALEO

Was passiert, wenn junge Menschen  
Kirche selbst gestalten?

Gemeinsam entscheiden, wie Kirche sein 
soll – am NeoPaleo-Wochenende im No-
vember entwickelten junge Erwachsene in 
einem basisdemokratischen Prozess ein 
neues Kirchenformat für das erste Semes-
ter 2026.

Zweiundzwanzig Teilnehmende trafen sich 
in Männedorf, stellten elf Ideen in einer Ver-
nissage vor, diskutierten, bewerteten und 
entwickelten sie weiter. «In der Gruppe war 
eine grosse Offenheit spürbar. Unterschied-
liche Meinungen hatten Platz, ohne dass 
man sich verloren hat», beschreibt eine Teil-
nehmerin die Atmosphäre. Kreativität, Ver-
trauen und ein spürbarer Gestaltungswille 
prägten das Wochenende.
Am Samstag wurden die Vorschläge zu-
sammengeführt, vier Ideen gepitcht und da-
nach demokratisch entschieden. «Auch 
wenn meine Idee nicht gewonnen hat: Ich 
konnte gut damit leben, weil der Prozess fair 

war», schildert eine Teilnehmerin. Momente 
der Stille begleiteten die Entscheidungen: 
«Dass geistliche Eindrücke Teil eines Ent-
scheidungsprozesses sein können, fand ich 
sehr wertvoll», so ein Teilnehmer. An-
schliessend arbeiteten die Gruppen die Um-
setzung für das nächste Semester aus und 
legten persönliche Rollen und Kapazitäten 
fest.
Am Sonntagmorgen stand das neue Pro-
gramm fest und wurde verbindlich be-
schlossen. «Wenn Menschen mitentscheiden 
können, entsteht echtes Ownership», so ein 
Fazit. «Das Wochenende hat mir gezeigt, 
wie vielfältig Kirche gelebt werden kann», 
ergänzt eine Teilnehmerin.
Wer mehr zum neuen Format EinfachXStill 
erfahren will, findet Details unter neopaleo.ch.
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ORTE FÜR KINDER UND FAMILIEN

Familienfreundliche Kirchenräume
Unser Herz im Kirchenkreis drei schlägt 
auch für Kinder und Familien. 
Daher entstehen in unseren Kirchen  
Bereiche speziell für sie. 

Im Fokusteam «Kinder & Familien» haben 
wir länger darüber diskutiert, wie unsere 
Kirchenräume dieser Zielgruppe besser ent-
gegenkommen. Mit grosser Freude dürfen 

wir nun mitteilen, dass der erste Kinder- und 
Familienbereich in der Kirche Friesenberg 
fertig gestellt ist. Damit steht Kindern und 
ihrer Begleitung im Kirchenraum ein gemüt-
licher Bereich zum Lesen, Erzählen und 
Rückzug zur Verfügung. Bei Gottesdiensten 
können Kinder hier leise spielen, während 
Begleitpersonen diesem lauschen. Spielen in 
der Kirche hat nun seinen Platz.

KIRCHE FRIESENBERG
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag:  
8 bis 17 Uhr (ab April bis 19 Uhr) 

Fragen oder Bemerkungen zu den Familien-
freundlichen Kirchenräume?
Wir freuen uns über Rückmeldungen.
Eveline Kissling-Morach,  
Christoph Lanthemann, Ilona Monz und 
Regula Trüb: 044 465 45 10,  
regula.trueb@reformiert-zuerich.ch

Kinderfreundlicher Bereich in der Kirche Friesenberg  

GANZES PROGRAMM
Via QR-Code gelangen Sie 
zu allen Programmpunkten

https://neopaleo.ch/


 

IHRE ANSPRECHSPERSONEN

Sozialdiakonin 
Christina Falke,  
044 465 45 14,  
christina.falke@ 
reformiert-zuerich.ch  
Di und Mi oder nach 
telefonischer Absprache

Sozialdiakon 
Matthias Fässler,  
044 465 45 13,  
matthias.faessler@ 
reformiert-zuerich.ch  
Di und Do oder nach 
telefonischer Absprache

reformiert.lokal12  |
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SEITE FÜR SENIOR:INNEN

ÖKUM. SENIORENNACHMITTAG

Fasnacht 
  «im Garten»

Die traditionelle Fasnacht bei St. The-
resia findet dieses Jahr zum Motto 
«Im Garten» am 5. Februar statt. Alle 
sind herzlich eingeladen als Blume, 
Käfer oder Gärtner mit oder ohne 
Maske mit dabei zu sein. Wir freuen 
uns auf Sie.

Im Garten da findet man viele spannen-
de Dinge. Blüten, Blätter bis hin zu den 
kleinsten Tieren, den Läusen. Im Febru-
ar ist im Garten aber noch Vorsicht ge-
boten, denn wie es Emil Steinberger zu 
sagen pflegt in seinen Bauernregeln: 
«Im Februar – im Februar ist noch 
immer alles steif und starr» sei zu ge-
horchen. Denn Geduld bringt ja 
bekanntlich Rosen und die blühen erst 
im Sommer.

Zum fröhlichen Beisammensein ab 
14.30 Uhr mit Tanz, Spiel und einem 
Imbiss sind Sie als Fasnachtsfreunde
alle herzlich eingeladen.

ST. THERESIA, THERESIENSAAL, 
BORRWEG 78
Donnerstag, 5. Februar, 14.30 Uhr
Madeleine Joachim und
Sozialdiakon Matthias Fässler

AUSBLICK SENIORENFERIEN

Gemeinsam unter-
wegs sein …

… ist nichts, wenn man sich nicht er-
innert. Also starten wir die Vorschau 
auf unsere nächsten Ferien mit einer 
Rückschau auf die letzten, auf Sainte 
Croix. Schöne Momente, in Bildern 
festgehalten. Gemeinschaft, die Lust 
auf Wiederholung macht, auf neue 
gemeinsame Erinnerungen. 

Aber wo und wann? In Interlaken! Sie 
haben die Möglichkeit, sich auch dieses 
Jahr wiederzusehen und sich mit uns in 
einem seniorengerechten Hotel zu ver-
gnügen, und zwar von Samstag, 29. Au-
gust bis Mittwoch, 2. September. Inter-
laken ist zwischen dem smaragdgrünen 
Thunersee und dem romantischen 
Brienzersee gelegen, eingebettet im ber-
gigen Berner Oberland. Wir, Matthias 
und Christina, haben das Hotel für Sie 
getestet und schöne Bilder mitgebracht. 
Ebenso Informationen zu Ausflugs-
möglichkeiten, Annehmlichkeiten und 
Preisen. Wir freuen uns auf Ihr Interesse. 
Gerne dürfen Sie auch Freunde und Be-
kannte mitbringen. Nach der Vorstellung 
unserer Reise sind Sie zu Kaffee und Ku-
chen eingeladen.

KIRCHGEMEINDEHAUS IM GUT SAAL
Donnerstag, 19. Februar, 14 Uhr 
Informationsveranstaltung mit Sozial-
diakon:innen Christina Falke und  
Matthias Fässler

FILMABEND

Mein Lieblingsfilm

Die Mitglieder der beiden Seelsorge-
teams von der ref. Kirche Friesen-
berg und kath. Kirche St. Theresia 
zeigen ihren Lieblingsfilm. 
 
Im Februar «Das Superhirn» – Regie: 
Oury, Gerard (1969) 
Diese Gaunerkomödie lädt Sie ein, 
Abstand von unseren moralisch so auf-
geladenen Zeiten zu nehmen. Hier gibt 
es keine ‘political correctness’, nur die 
Lust, sich auf die schnelle und ge-
witzte Art zu bereichern und dabei 
nicht erwischt zu werden. Da die Freu-
de, «einen grossen Coup» zu landen, 
weit verbreitet ist unter den Menschen, 
kämpfen gleich mehrere Grüppchen 
um den grossen Pokal. Freuen Sie sich 
unter anderem auf die Filmgrössen 
David Niven und Jean-Paul Belmondo 
und legen Sie Ihr Popcorn bereit.

ST. THERESIA, THERESIENSAAL, 
BORRWEG 78 
Dienstag, 24. Februar, 19 Uhr
Kontakt: Sozialdiakonin Christina 
Falke 
Eintritt frei! Inkl.Getränk und Popcorn 
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NEWSLETTER

Interessiert?  
Dann melden  
Sie sich an.
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Gottesdienste

Im Zeitraum 25.1.–15.2. 
findet eine Predigtreihe 
zum Jahresthema statt 
 
So, 1. Februar, 10 Uhr 
Gottesdienst  
Pfr. Thomas Steininger 
Thomaskirche

So, 1. Februar, 18 Uhr
Abend-Gottesdienst
Pfrn. Ilona Monz 
Kirche Friesenberg

So, 8. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst * 
Pfrn. Paula Stähler 
Kirche Bühl

So, 15. Februar, 10 Uhr
Familien-Gottesdienst 
«mutig, mutig»
Pfrn. Ilona Monz 
Kirche Friesenberg

So, 15. Februar, 17 Uhr
Abend-Gottesdienst 
Mut zum Aufbruch
Pfrn. Jolanda Majoleth 
anschliessend Spaghetti-
plausch 
Thomaskirche

So, 22. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst *
Pfr. Christian Gfeller 
Kirche Bühl

So, 1. März, 11 Uhr
Gottesdienst am Tag 
der Kranken
Pfr. Christian Gfeller und 
Pfr. Herbert Anders 
Gesundheitszentrum 
Gehrenholz

So, 1. März, 10 Uhr
Ökumenischer Seg-
nungs- und Salbungs-
gottesdienst am Tag der 
Kranken 
Herz Jesu Wiedikon und 
Kirchenkreis drei 
Jolanda Majoleth, Thomas 
Steininger, Franziska Erni, 
Artur Czastkiewicz 
Thomaskirche

Gottesdienste 
Alterszentren

CHOR IM KIRCHENKREIS DREI

Drittes Chorprojekt3!
Dieses Mal steht das Werk «Funeral Music» von 
Purcell im Zentrum.
Wir freuen uns, das dritte Projekt mit dem Chor im 
Kirchenkreis drei anzukündigen. Wenn du Freude 
und Lust hast, geistliche Musik diverser Stil-
richtungen zu singen, dann bist du im neuen Chor 
des Kirchenkreises drei unter der musikalischen 
Leitung von Rajiv Satapati herzlich willkommen!

Eine Anmeldung ist nicht nötig, hilft jedoch der 
Planung. Bei diesem Projekt ist es hilfreich, 
wenn man vorher schon mal in irgendeiner Form 
gesungen hat.

KIRCHE BÜHL
Termine
Do, 12. Februar 	19.45-21.30 Probe
Do, 19. Februar 	19.45-21.30 Probe
Fr, 	 27. Februar 	19.45-21.30 Probe
Do, 	05. März 	 19.45-21.30 Probe
Do, 	12. März 	 19.45-21.30 Probe
Do, 	19. März 	 19.45-21.30 Probe
Fr, 	 27. März 	 19.45-21.30 Probe
Do, 02. April 	 19.45-21.30 Probe
Fr, 	 03. April 	 13.45-14.45 Vorprobe
Fr, 	 03. April 	 15.00-16.00 Gottesdienst

Kontakt und Anmeldung
rajiv.satapati@reformiert-zuerich.ch

Ill
us

tr
at

io
n:

 d
e.

p
ng

tr
ee

.c
om

ZUHÖREN, STÄRKEN, BEGLEITEN

Gemeinsam 
Sorge tragen

Kennen Sie jemanden, der in einer Krisen- 
oder Palliativsituation Begleitung braucht? 

Dann wenden Sie sich bitte an 
Jolanda Majoleth, 044 465 45 50 oder 

Paula Stähler, 044 465 45 57

Projektverantwortliche 
«Seelsorge interdisziplinär und vernetzt»

Passions- und 
Fastenzeit

Mi, 18. Februar, 19 Uhr 
Anlass zum Einstieg 
in die Fastenzeit: Darf 
Fasten Spass machen? 
Bethaus Wiedikon

Mi, 25. Februar, 18.30 Uhr 
Musik & Wort zum Jah-
resthema: echt mutig 
Kirche Friesenberg

Mi, 4. März, 19 Uhr 
Innehalten und zur 
Ruhe kommen: Beten 
mit Körper, Seele und 
Geist 
Bethaus Wiedikon

Mi, 11. März, 19 Uhr 
Film und Austausch: 
«Maria Magdalena» 
Im Gut, Saal

Mi, 18. März, 19 Uhr 
Jugendgottesdienst: 
Meditation trifft Ju-
gendgottesdienst 
Bethaus Wiedikon

Mi, 25. März, 19 Uhr 
Stadtkloster und Kir-
chenkreis drei: Beten 
und Auftanken 
Bethaus Wiedikon

Informationen Seite 8–9, 
oder in den im Kirchen-
kreis aufliegenden Flyern

Mi, 4. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Paula Stähler 
Alterszentrum Laubegg

Do, 5. Februar,  
14.30 Uhr�
Gottesdienst  
Jolanda Majoleth 
Anschliessend gemüt-
liches Beisammensein 
Seniorama Burstwiese

Fr, 6. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst 
mit Abendmahl
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Gesundheitszentrum 
für das Alter, Langgrüt

Fr, 6. Februar, 10.30  Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Paula Stähler 
Krankenstation 
Friesenberg

Fr, 6. Februar, 15 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Paula Stähler 
Almacasa Friesenberg

Do, 19. Februar, 14.30 Uhr�
Ökum. Gottesdienst 
Jolanda Majoleth 
Franziska Erni 
mit Kaffee und Guetsli 
Seniorama Burstwiese

Fr, 20. Februar, 10 Uhr
Ökum. Gottesdienst
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Gesundheitszentrum 
für das Alter, Langgrüt

Do, 26. Februar, 14 Uhr
Gottesdienst
Paula Stähler 
Schmiedhof Bethesda 
Alterszentren

Do, 26. Februar, 18.30 Uhr
Gottesdienst
Jolanda Majolethi 
Seniorama Tiergarten 

Fr, 6. März, 18.30 Uhr
Ökum. Feier zum  
Weltgebetstag
Rosa Grunder 
Ökumenische  
Vorbereitungsgruppe, 
anschliessend 
kleiner Imbiss 
Kirche Friesenberg 
Informationen Seite 10

*   mit Kinderbetreuung 
     Chilekafi   
     Gipfeli

echt mutig
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SCHAUEN SIE VORBEI

Ihr Quartierbüro
Schauen Sie vorbei, rufen Sie an oder 

schreiben Sie mir: Gerne unterstütze ich 
Sie bei Projekten, Ideen oder einem Fest 

 – kostenlos und unkompliziert.

Öffnungszeiten 
6./ 13./ 20. Februar 

Jeden Freitag, 16–17.45 Uhr
Bethaus Wiedikon 

Schlossgasse 10, 8003 Zürich 
Kontakt: Fredi Ryf: 079 415 49 19 
alfred.ryf@reformiert-zuerich.ch

Wanderung

Di, 24. Februar, 13 Uhr
Rapperswil – Pfäffikon 
SZ (oder umgekehrt), 
(ca. 1½ h)
Besammlung: 13 Uhr, 
beim Eingang zum Bahn-
hof  Wiedikon 
Informationen: Mathilde 
Clerc, 044 462 18 66

WALDKLOSTER

Ein Sonntag im Winterwald
Die klirrende Kälte erfrischt die Lungen, das Feuer wärmt die 
Glieder, auf den Flammen kocht das Essen. 

Wenn wir alle Sinne öffnen, entdecken wir in der Natur Un-
erwartetes und Wundersames. Der winterliche Wald lädt zum Stau-
nen ein: Die Schöpfung verweist auf ihren Schöpfer. Vielleicht 
entsteht in uns ein Lied, oder wir gestalten ein Kunstwerk mit  
Material aus dem Wald.
Das Programm wird entsprechend der Witterung angepasst.
Vorausblick: Vom 7.–13. August findet eine ganze Waldkloster-
Woche im Altstetterwald (ZH) statt, zu der auch Tagesgäste  
willkommen sind.

ALTSTETTERWALD
Sonntag, 1. Februar, max. 10–16 Uhr
Team vom Stadtkloster
Anmeldung bis 31.1. bei karl.flueckiger@gmail.com 

Jung & Alt

Di, 3. Februar, 11–13 Uhr 
Handy-Café 
KGH Im Gut, Saal 

Do, 5. Februar, 14.30  Uhr
Ökum. Seniorennach-
mittag, Fasnacht
St. Theresia, Theresien-
saal, Borrweg 78 
Kontakt: Matthias Fässler 
Informationen Seite 12

Do, 19. Februar, 14 Uhr
Informationsver-
anstaltung Senioren-
ferien 
Kontakt: Christina Falke, 
Matthias Fässler
KGH Im Gut Saal 
Informationen Seite 12

Di, 24. Februar, 19 Uhr
Mein Lieblingsfilm:  
Das Superhirn, Regie: 
Oury, Gerard (1969) 
Kontakt: Christina Falke 
Theresiensaal, Borrweg 78 
Informationen Seite 12

Mittwuch Morge 
Mitenand 
Mi, 4. Februar, 9 –11 Uhr  
Pfrn. Ilona Monz 
Mi, 25. Februar, 9 –11 Uhr 
Pfr. Herbert Anders 
KGH* Friesenberg, Salon

Di, 24. Februar, 14 Uhr 
Mit der Bibel im 
Gespräch 
Thema: «echt mutig» 
Pfrn. Paula Stähler und 
Pfr. Herbert Anders 
KGH* Friesenberg 
Informationen Seite 10

Stadtkloster

So, 1. Februar, 10–16 Uhr
Waldkloster-Tag
Zürich Altstetten 
Anmeldung an 
karl.flueckiger@gmail.com

So, 8. Februar, 18 Uhr
Sequentia
Mehrstimmiges 
Abendgebet 
(Einsingen 17.30 Uhr) 
Predigerkirche

Mo, 9. Februar, 18–21 Uhr
Dynamix
Tanz und Bewegung 
Predigerkirche 
Infos und Anmeldung: 
karl.flueckiger@gmail.com

So, 15. Februar,  
19–20.30 Uhr
Bibel-Teilen
Bethaus Wiedikon

Mi, 25. Februar bis  
So, 1. März 
Festival Stilles Zürich
www.stilles-zuerich.ch

Sa, 28. Februar,  
10.15–12.30 Uhr
Meditatives Bogen-
schiessen
Sporthalle Stapfer 
Anmeldung bis 23.2. an 
marcelroost10@gmail.com  

Kinder & 
Familien

Di, 3./24. 
Februar, 9 Uhr
Eltern-Kind-Singen
Katjuscha Rüegg 
Untihaus Friesenberg

Di, 3./24. 
Februar, 10.30 Uhr
Eltern-Kind-Singen
Katjuscha Rüegg 
KGH* Wiedikon, kl. Saal

Do, 5./26. 
Februar, 9 Uhr
Eltern-Kind-Singen
Katjuscha Rüegg 
KGH* Im Gut, Saal

Do, 5./26. 
Februar, 10.30 Uhr
Eltern-Kind-Singen
Katjuscha Rüegg 
KGH* Wiedikon, kl. Saal
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Regelmässige Veranstaltungen

Jugendliche

donnerstags, 17–18.45 Uhr *
Schach für Jugendliche
Weitere Infos: Peter Frey 
Bethaus Wiedikon

donnerstags, 16.30–18  Uhr *
roundabout kids
8–11 Jahre 
Weitere Infos: Peter Frey 
Pfarrei Herz Jesu, 
Johanneum

donnerstags, 18–19.30 h *
roundabout youth
12–20 Jahre 
Streetdance, Hip Hop 
Weitere Infos: Peter Frey  
Pfarrei Herz Jesu,  
Johanneum

Job K3
Die Jobbörse  
für Jugendliche
Suchst du einen 
Sackgeldjob? Brauchen 
Sie Unterstützung? Wir 
vermitteln Jugendliche 
für Sackgeldjobs. 
Kontakt: Peter Frey

Infos zum kirchlichen 
Unterricht
2.–9. Klasse

reformiert-zuerich.ch/drei

Handarbeit

dienstags, 15–17 Uhr
Stricken im Salon
Salon KGH* Friesenberg

donnerstags, 18–20.30 Uhr 
Amigurumi häkeln
Salon KGH* Friesenberg

Tanz

Mi, 4./25. Februar, 10 Uhr
Kreistänze aus aller Welt
Silvia Oh, 079 716 64 86 
KGH Im Gut, Gartenzimmer

Spiritualität

mittwochs, 18 Uhr*
Zur Ruhe kommen – 
sich besinnen - Gebet 
am Mittwoch
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Bethaus Wiedikon

Fr, 6./27. Februar, 18 Uhr
Abendmahlsfeier
Pfrn. Paula Stähler 
Bethaus Wiedikon

Mi, 4./ 25. Februar, 
17.30–18.30 Uhr
… Innehalten … 
Meditation im Alltag
Elizabeth Arndt 
Bethaus Wiedikon

Fr, 13. Februar, 
14–17.30 Uhr
Gesprächskreis 
Spiritualität
KGH* Im Gut, Gartenzimmer

Bibliothek

dienstags, 9.30–11 Uhr 
und 15–18 Uhr * 
freitags, 15–18 Uhr *
Kinderbibliothek
Eveline Kissling-Morach 
Untihaus Borrweg 79

Literaturkreis

mittwochs, 14 Uhr*
Christina Falke
Ort nach Vereinbarung

 
Turnen

dienstags, 10.30 Uhr
Bewegung für 
Körper und Seele
65+ Frauen / Männer
dienstags, 11.45 Uhr
Bewegung für 
Körper und Seele
55+ Frauen / Männer 
U. Breuss, 077 447 69 00 
KGH Im Gut

Mittagstisch

Do, 12. Februar, 12 Uhr
Friesenberg
Anmeldung bis 
Di, 10.2.,10 h an: 
044 465 45 14, 
christina.falke@ 
reformiert-zuerich.ch

Di, 17. Februar, 12 Uhr 
Türöffnung: 11.45 Uhr
Tisch drü
Anmeldung bis 
Mo, 16.2., 10 Uhr an: 
044 454 45 00 
info@burstwiese.ch 
Seniorama Burstwiese

Animationsraum

Di, 9.30–11 Uhr und  
Fr, 15–18 Uhr
Kontakt: Eveline  
Kissling-Morach
dienstags, 15–18 Uhr
Kontakt: Regula Trüb 
Untihaus Borrweg 79

Musik

Do, 26. Februar, 
19–20.30 Uhr
Vierstimmig Singen
Immer am 4. Donnerstag 
im Monat, Jann Knaus 
Kirche Bühl

 
Stadtkloster

Tagzeitengebete:
Laudes, 7–7.30 Uhr
Do: Wiedingstrasse 3 
Fr: Bethaus Wiedikon
Meditation, 7–7.30 Uhr
Mi: Wiedingstrasse 3
Taizé-Gebet, 19–19.30  Uhr
Di: Bethaus Wiedikon
Vesper, 19–19.30 Uhr
Do: Wiedingstrasse 3 
Abendgebet, 21.30–22 h 
Täglich online, siehe 
www.stadtkloster.ch

* ausser Schulferien

Kasualien

BESTATTUNGEN
Hans Walter Weghuber-Oberholzer, 1943 
Annemarie Röthlisberger geb. Tognali, 1934 
Martin Kappeler, 1947  
Clara Anna Schefer geb. Genelin, 1924 
Edith Elfriede Walker geb. Bialowons, 1936 Q
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KK3-Chor

Do, 12./19./27. Februar, 
19.45 – 21.30 Uhr, Proben 
Chorprojekt³, Thema: 
«Purcells Funeral Music» 
Alle weiteren Proben:

 
Kirchenkreis drei Chor
Chorleiter, Rajiv Satapati 
Kirche Bühl 
Informationen Seite 13

Junge 
Erwachsene

So, 1. Februar, 18 Uhr 
Alle weiteren Daten:  
 

NeoPaleo – Events für 
Junge Erwachsene 
EinfachXStill – 
Chile am Tisch
Bethaus Wiedikon 
Informationen Seite 11

Vorschau

So, 31. Mai, 16 Uhr
Tiere, Tiere, Tierisches!
Quartiernetz Friesenberg 
und Kath. Pfarrei St. The-
resia 
Pfarreizentrum  
St. Theresia

Konzert

Mi, 25. Februar, 18.30 Uhr
Musik & Wort: Passion 
braucht Mut
Indyana Schneider,  
Gesang 
Valery Verstiuc, Cello 
Grzegorz Fleszar, Klavier 
Herbert Anders, Lesung 
Kirche Friesenberg 
Informationen Seite 7+8

Seelsorge  
in  

Bewegung
Seelsorgegespräch 
bei gemeinsamem  

Spaziergang 
Mittwochs, 16–18 Uhr 
Pfarrerin Ilona Monz, 

044 465 45 45 
Kirche Friesenberg

https://www.reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-3/angebote~3789/kirchlicher-unterricht~2575/
https://www.reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-3/angebote~3789/erwachsene~3853/-erwachsene~3855/kirchenkreis-drei-chor/93435/
https://neopaleo.ch/
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Wir sind für Sie da.

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch 
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).

KIRCHE BÜHL
Goldbrunnenstrasse 54 
Offen nach Absprache mit  
Sigrist: 044 465 45 22

BETHAUS WIEDIKON
Schlossgasse 10

KGH WIEDIKON
Bühlstrasse 9–11

KIRCHE FRIESENBERG
Schweighofstrasse 231 
Mo–So: 8–17 Uhr

KGH FRIESENBERG
Borrweg 71

UNTIHAUS
Borrweg 79

THOMASKIRCHE
Burstwiesenstrasse 40 
Mo–So: 8–17 Uhr

KGH IM GUT
Burstwiesenstrasse 44

PFARRAMT

Christian Gfeller
044 465 45 56 | 079 337 90 85
Herbert Anders
044 465 45 52 | 079 719 29 40
Ilona Monz
044 465 45 45  
Jolanda Majoleth
044 465 45 50 | 079 346 90 04
Paula Stähler
044 465 45 57 | 079 918 05 35
Thomas Schüpbach
Sabbatical
Thomas Steininger
044 465 45 52

KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

Bethaus Wiedikon  
Schlossgasse 10, 8003 Zürich
Andreas Michel
Präsident, andreas.michel@ 
reformiert-zuerich.ch

BETRIEBSLEITUNG

Susanne Meier  |  044 465 45 46 
Mike Carbonell  |  044 465 45 25

ADMINISTRATION

Marcel Baumann
Raffaela Spataro Helg
Simon Huber
Veronika Gmür 
Schlossgasse 10, 8003 Zürich
administration.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch 
044 465 45 00

VERMIETUNG

vermietung.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch 
044 465 45 20

MUSIK

Giancarlo Prossimo
Grzegorz Fleszar
Jonathan Schmidt
Rajiv Satapati

DIAKONIE

Kirchgemeindehaus Im Gut
Burstwiesenstrasse 44 
8055 Zürich
diakonie.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch 
044 465 45 15
Alfred Ryf  |  044 465 45 11
Christina Falke  |  044 465 45 14
Matthias Fässler  |  044 465 45 13
Peter Frey  |  044 465 45 12
Regula Trüb  |  044 465 45 10

KATECHETIK

Eveline Kissling-Morach
044 465 45 00
Katharina Domenig
044 465 45 02
Veronika Gmür  |  044 465 45 02

ELTERN-KIND-SINGEN

Katjuscha Rüegg  |  079 681 35 44

BIBLIOTHEK FRIESENBERG

Eveline Kissling-Morach
044 465 45 60
bibliothek.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch

SIGRISTINNEN  
UND SIGRISTEN

Josephine Ermel
044 465 45 24
Marco Leemann
044 465 45 26
Mike Carbonell
044 465 45 25
Monika Hagmann
044 465 45 21
Raul Sottili
044 465 45 23
Stephen Lafranchi
044 465 45 22
Berge Taka 
Auszubildender

https://www.reformiert-zuerich.ch/sieben-acht

